
Die Ursache vieler plötz- 
licher Todesfälle. 

II Msttrt eme Krankhrtt im Lande-, di- 
Iqsu Ihrer Tauschung tem- gesenkt-eh Ist. 

time plötzliche Ip- 
deöfälle sind ihr su- 
ufchmben —- Herz- 
eweth Lungenems 
ündung, Schlagsiuß 
ind das Resultat 

von Nictesnkkqakheit 
Läßt man Nieren- 
Itsnkheit fortschrei- 
ten, dann werden die 
Körperorqqne durch 
das aiftiae Blat. des 

W Nierentranlheit erzeugt wird, langsam 
Meissem Blaseniatarrh, brauner Sah oder 

et Bodensatz im Urin,K-opsweh, Rücken- 

Prner en, Schwindel, Schlaslosiqkeit, Nervo- 
tät snd die Folgen iind die Nieren selbst 

sei-den Nimmt nnd verschwinden Zelle siir 
Illr. lasenleiden ist die Ursache ertranlier 

eren und diesem Leiden ist am schnellsten 
adzahelsem indem nian die Nieren in gesun- 
den Zustand verlegt. ,,leainpssiooi« 

isunipsssuryeR lindert den Wasserdrang nnd 
brennendes Wa erlassen, iirid verhindert das 
oftmali e Wasserlasien del Tag nnd während 
des Siglaszeih Tie milde iind sofortige 
sittiinq von ,,Swanip-Root«, die wunder- 
dareNiereniilr nei, ist schnell bemerkbar. Sie 
hat die höchste tiise erreicht, weil sie die an- 
erkannt heilbringendsien Eigenschaften besitzt- 
Eine Probe wird jeden davon überzeugen. 
I «Slvanip:-Root« ist angenehm zu nehmen 
m in allen Boot eleii indi) Cent und 1 Dol- 
lar loschen n aben. Eine Prob asche 
M e Buch, as Alles besagt wird hneu 
ans Ir- rage portosrei zugesihickt Schreibe- 
Siean nsilrnet Gib-» Binghamton, N. Y. 

nen Sie auch, diese liberale Osserte in 
diesem Platte gelesen zu haben. Merten Sie 
Ich den Namen ,Sivamp-Root« und lassen 
Sie sich ddin Hertåiiser anstatt «Swanip- 
Idol-· nichts anderes anbieten-thun Sie dag, 
dann werden Sie enttauseht sein. 

Verfucht 
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Regt-link N ihnen-n Us L5---·-«-. Diss- 
ftück ocsn Mc uns oi bis l» Hm; lks 

mgessen tion H bifs FI- Uhr Mk ? 

essen um t- Lsg » Uhr .«!«unrk. 

Hishi-»Um U. Hur Isiqs J- und Jsitw 

km « Wut-n, Je noch der Bestellun- 
vvn Ps; und Mc un titlfin"ir·- Von-» 

her-m uns :--.1"-! .:s«t. 
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ThierärztO 
oålss Sinon-manns- 

Iüsen kam-its für 8 l .50 jedes 
Antonwa 01.olta«u». Heu-m HO; »s« ( 

site Hi.o·k;e,!1mle1 Jcb»«(:1:—; schau-»Ur 
Uf« Fussin III-CI DE 
.Is-l·«ks-l«!s’ls’ ZEIT (H1 and Kes- nlds Jp 

Deutsche Bäckckci 
von Albckt G. Lustig. 

Alle Arten Väckcrccwuamt m 

vorzüglichck Qualität 

Alle Aufträge promvt ausgeführt 
410 W. zi· inaßcn Telephon Bru 15:7«.» 

Für gut Buckwaatcn geht nach dex 

deutschen Bärin-L 

21ck Straße Cast- ; 
S- k o c e r Y; 
Bezet Brand EdqmeO ask 
Camembett Käse 
Edeln-riß Dchie Käse 
Neufchatel Käse 
Museum-Geschmack Käse 
Satt-tunc Chivs 
Gemüse Speise 
Krabben-Flehn 
Sakdinen, importicte nnd einheissss 

ichs 
Zum-time Und-ums 
Marinikte Estjkiugc 

stumme uptiesfksmg 
auch Irgend einem Theil der Stadt 

rY««·-V"Eüs«sjstqa 409 
Msphsms Lkzss Jssvkpmdent sus- 

-·(I—Ws. VIII-)- 

cs S D O S s I co. 
Leichenbecattey 

UBSU West krim- Sttoße. Telephon-. 
lag oder Noch-, Neu 590, Jstvepesiden1444. 

Pskoot-Vlnsbcilun4. s 
.s. A. Livius-any sect.s2lkcktsk. 

w. H. Thsiiipchh « 

Uvaoßal und Natur« 
Praftiziki in allen Gerichten 

CruadeigmihuIncgeschåite und Kollekti- 

onen eine Spezialität l Ic- 

? Ausland. Z 
O 

MMOOOMOHH OOWO 

Um 35 Pfennige 6 Jahre 
ins Zucht-Zions Das Schwur- 
gericht zu Banrberg in Bayern 
verurteilte den Tagelöhner Lutter 
aus Neuniarlt, der einer Botensrau 
aus der Rocktasche die Geldbiirse mit 
35 Pfennig Jnhalt gewaltsam weg- 
genommen hatte, wegen Straßen- 
taubes zu sechs Jahren Zuchthaug 
sind zehn Jahren Ehrverlust. 

Anschlag gegen einKunsti 
wert in Aachetr Drei junge 
Leute aus guten Familien haben- 
wie aus Aachen berichtet wird, die 

Figur von dem Laufbrunnen Lede- 
rers gerissen gegen die in einigen 
Kreisen Protest erhoben worden war- 

weil sie einen nackten Knaben darstell- 
te. Zwei von den Kunstfrevlern wur- 

den verhaften später aber freigelas- 
sen. Man nimmt an, daß sie zu der 
Tat angestistet worden sind. 

Untersalschem Namen ini 
Gesö ngni8. Durch seine Hand- 
schrift wurde ein Hypotheken- 
und Darlchnschwindler entlarvt. 
der vor einiger Zeit in Harz- 
burg verhaftet und zn andert- 
halb Jahren Gefängniß verurteilt 
wurde. Diese Schwindeleien schrieb 
man einem 43 Jahre alten ausslöln 
gebürtigen Kaufmann ChristianFens 
ler zu, der vor drei Jahren in Rachen 

zu drei Jahren Zuchthans verurteilt, 
später aber ans der Jrrenanstalt 
Gelkhaiufen entwichen war. Es ergab 
sich jedoch. daß Fenser der Schwind- 
ler nicht sein konnte, weil er in der 
kritischen Zeit in Köln in Unterla- 
chungshait saß. Erst jetzt ist es ne- 
lungen, festzustellen daß sich hinter 
dem »Oberinspektor Ladenszf der 

.45 Jahre nlte zu GroßiGlienicke im 
Kreise Oftbavelland geborene Haupt- 
mann a. D. und Land-wirst Heinrich 

; BergersLandeseldt verbarg. 
Die Kirche von Tharau 

nieder-gebrannt Die altekiri 
würdiqe Kirche von Thatau ist ein 
Raub der Flammen geworden Walt- 
rend des Konfirnmndennnterriclnes 
brach in der Kirche Feuer aus, dass 
lich mit großer Schnelligkeit verbrei- 
tete. Das Gotteshaus-, das nach einer 
Renovation neu eingeweiht werden 
sollte, ist nicht melir in retten 

Das Kirchdorf Tlmran, das weni- 
ge Meilen südlich von Siöniqslsern 
lieat —- eH ilt jetzt Station der ost- 
preußilchen Südan --— iit Luni- 
das liebliche Gedicht Ante von Tim- 
rau" von Simon Dach. das Herder 
ins Hoctsdentiche iilsertrnn und Eik- 
cher to reinmlt loniwnierte. unsterlss 
lich geworden Die Kirche und des 
Piarrlmns Von Tbarmi. in welclwn 
dass schöne Aennchen als Tochter dek- 
Pfarrers Neander mn 1615 gebot-en 
wurde, liean ans einem Hügel, ten 
alte Lindenbiinnte beschatten Lin 
Gntsslioke von Tlmrmi, wo seit lanqer 
Zeit das Geschlecht derer von Rim- 
nmtzkn waltet. wird dnsks Andenken nn 

Anna Nennder, die Simon Dach -.n 

feinem innian Hociikeitkimrmen l·--- 
steinern-. tmdtnelmlten nnd Zwar er- 

hält stets die älteste Trick-irr THI 
Gutsherrn den Namen »Werkstatt-IN 
Die Kirche von Tlmrnn bat aber nistst 
mir der Brief«-e ihre Vedmtnnn m 
verdanken itsre Lnae ist crnch land- 
lclmltlich schön- Upbriqens ist dir när- 
ckk unter den Lindenbiinmen in dem 
ltininnnmesnollen Einleitnnnsnedirlst 
der bekannten Dichtung »Aennchen 
von That-an" von Franz Hirsch we 
tiich geschildert 

Vielleicht hlft’öl Um die 
ungezügelte kliedeiontti manmerVultIs 
vertreter in angemessene litt-enan zu 
bannen, die zu oft in ihren gefürch- 
teten Dauerreden die notwendige Er- 
ledigung der parlnnientnriichen iste- 
schöste aufhalten, ist man sent in 

Frankreich aus ein radikale-J uns-d mich 
hierzulande irn liangresz beherzigean 
werte-J Mittel verfallen Lie französi- 
sche Tepntirtentnmmer lnsirtxlosz, die 
Dauer einer Rede Ioälsrend disk ist- 
Ieraldebatte iiber den Otnt ans eine 

Viertelstunde zu beschränken Um 
den Rednern die Alnnesiung der gkeit 
In erleichtern, ist die alteltrnnirdigze 
Sanduhr mieder zu Ehren gesam- 
men Sie nsird regelmäßig auf die 
Rednertribiiue gestellt, damit hie 

Redner die verfliegenden Minuten 
sichtbar vor Augen haben. Der Wen 
dieser Einrichtung ist so einleuchtend 
daß sie auch wohl bald in anderen 
Volksvertretungen zur Einfühng 
kommen wird. Zwar hat das Parla-; 
ment seinen Namen von der Redetäi 
tiskeit, die In ilnn entfaltet werden 

toll. Aber es nat alles seine Grenzen 
Bekanntlich sind es nicht immer die 
hervorragendsten Persönlichkeiten nn- 

ter den Abgeordneten welche die 
Tribüne und das Qle des Hauses 
am längsten in Anspruch nehmen. 
Die Beschränkung der Nedezeit kann 
geradezu erzieherisch wirken, indem 
sie klar und knapp die Hauptgesichtss 
punkti- zusammenzufassen nötigt. Bei 
besonderen Anläslen wird es ja im- 
mer in der Macht des Hauses liegen. 
einem hervorragenden Abgeordneten 
längere Nedezeit zn gewähren Im 
übrigen aber gebietet schon die Niirls 
ficht ans die Steuerzahler-. sür die ie- 
der Tag der parlamentarischen 
Sitzungen ein erhebliches Geldonfek 
bedeutet, die Neden aut das notwen- 
diae Maß nach Möglichkeit einzu- 
schränten 

»t- ---—-..-« — 

Blatt-ten in Köln. Nach- 
dem erit ein Küche-leises in Köln ans 
assenee Straße von Wegelagerei-n ilberiallem durch Meilerstiche schwer 

Poet-letzt nnd in oen Rhein geworfen 
qurde, ist später im Kölnek Hafen 
Heine Leiche gelandet morden, die eben- 
Jsalls zahlreiche Messeritiche aufweist 
HES handlt sich um einen Einwohner 
lang dem rheiniilchen Orte Wesseling. 
lder in Köln beschäftigt war und 
smahkschemxich nachts aus dem Nach« 
Thanimsieg uberfallen beraubt, getötet 
fund in den Rhein geworfen wurde-. 
sDie Poiizki ist zwka eifrigst bemühn 
s den Mordbuben ausfindig zu machen- 
jdoch sind seit Jahren mehrere andere 

jin und bei Köln vor-gekommene ähn- 

s lichc Mordtaten bis-her ungesiihnt ge- 
», 
blieben 

Das Gefecht bei Sidki 
Meßti in tückischer Dar- 
stellung. Das Ministerium ver- 

öffentlicht folgendes Telegramm des 
Komniandanten vonTkipolis, Ensched 
Bei, vom 27. November: Eine 
bmbiniem italienische Brigade be- 
Jann gestern iriih einen Angriss in 
der Richtung von Alnzara, um unsere 
Riickzngslinie abzuschneiden Jnfolxie 
unseres hartnäckigen Widerstande-!- 
zog sich der Feind abends in seine frü- 
heren Stellungen znriiel Da unsere 
Rückzngslinie bedroht war, ließen 
wir unser Bataillon nach Snk el 

Dschuma zurückgehen, feindliche Ko- 
lonnen rückten bis Henni vor. Die 
Verluste unserer Freiwilligentruppen 
waren unbedeutend, der Feind erlitt 

große Verluste 
Figaro —- ein Jtaliener 

Figaro gilt gewöhnlich als Spanier- 
nxeil jedermann den Barbier von Ze- 
villa aus Rai-sinds Oper oder dem llri 
bilde dazu von Veaiimarchaiss kennt 
Der Messagero hält es nun iiir nö- 
tig, Italiens Ansprüche auf die Per- 
son Figaros geil-end zn machen, nnd 
fiibrt auch gute Gründe dafiir an. 

dass Beaumarchais seinen Fig-no 
aus Italien genoman hat. Jin 
Anfange des 18. Jahrhunderts soll 
es in Genua einen Augustinerpater 
namens- Figari gegeben haben, der 
grosse Vorliebe fiir mathematisch- 
teclmirbe Dinge hatte und u. a. die 
feltsmtrften meierke Und Maschinen 
gebaut baben fall. Diese Vorliebe 
soll er nun mit Veounmrchais geteilt 
lieben· Veanmarelmis erfuhr von seiE 
uen Ulmiserkeik biegeifierte sich fiir 
den Erfinder nnd griff daher seinen 
Namen auf, indem er nur einen 
Buchstaben veränderte-. 

Verdiente Elirung. Tr. 
Gent-ge F. Kunz Ziffer-ins weltbe- 
riilmiter Von deutschen Eltern flam- 
mender Jnmelenfaclwersiändiger, fit 
Vom Mikndo in ganz besonderer 
Wisse ariögeiisichnet worden« Ihm 
umwe, nach einer ihm kürzlich zugi- 
ximmenen Mitteilung. fiir ausgezeich- 
nete minemluqisclje Arbeiten und fei- 
ne der ji1D-::11iirliisii Vermoerkeindnss 
sinc- xiisilei »Hm Diener vom Kaiser 
von Japan die Lsifiziersklnsir des- 
ereirs der aufgehenden Sonne ver- 

licht-Dir 
Tr stunk gilt zur Zeit als beden- 

tenk T r Zustmerfländiqer in de r WH-« 
nei· ::l1mie. Vermueries und Mitten- 
wesen nnd ift der Verfasser einer An- 
inlil exsniiienmchender Werke iilsssr 
Edelsteine tin-d Perlen Seit 1879 
aeniesxt er nltz Sachverständige-r M- 

Jmnelenlssindler Tiffamy 83 Co. eins-: 

konnten Wein-»f. Er ist Mitglied der 
französischen Eber-Mission Jnkmber 
des Llnivrdeng, Elirenmitglied des 
frnniöiifrlsen NotfonalhiflorifchenMii 
imm-; sind ist mich bereits drei-cl; 
ähnliche amerikanische Institute nnd 
Iliiiveriiiäien in selir bedenlenbisr 
Weise ncisqeieiclmei worden. 

Malacow über sdas Kie- 
iuer A ttentat Jn der Reich-:- 
dunm in Si. Petershurg hielt neztxich 
der neue Minister des Juni-m 
Muturoiv in Beantwortung einer so- 
zialDemokratifcheanterpellation eine 
Rede über das Sie-mer Alten«-L Aue 
der ganzen Rede ging die tiefe Kluft 
zwischen der Auffassung der Regie- 
rung und den Forderungen der öf- 
fentlichen Meinung hervor. Maka 
roiu jagte daß die Regierung die 
Schuld einiger Beamten festgestellt 

Amor-, die das bekannte Zirkular ver- 

letzten, nachdem Spitzel nicht zum 
Zdjutzdienst zugelassen werden dürs- 
ten. lieber alles andere gab Matti- 
raiu vor, nicht reden zu dürfen, weil 
der Regierung das Resultat der Re- 
vision des Senators Trusseivitjch 
noch nicht bekannt sei, nnd weil sie 
fürchte, den Revoliitienären einge- 
hende Winke iiber die Organisation 
des rnisischen Geheimbundes zu 
geben. 

Nach Makakorv ergriff der Führer 
der Oktobristen Gutfchkotv das Wort. 
Er wies auf den unbefriedigten Zu- 
stand det politischen Polizei hin, ver- 

langte schonungslos gerichtliche Be- 
strafung der Schuldigen und völlige 
Neorganiiation dieser Polizei, die 
dem Genernlgouverneur und der 
Staatsamvalttchaft unterstellt wer- 
den nriiiie. Falls die Regierung die- 
sen Weg einschlage, werde sie dass 
ganze russiiche Volk auf ihrer Seite7 
haben. (Veifnll.) Graf Liebrinski 

lftiinnite namens der Nationalisten 
? der Rede listitichlomss zu. Der dilnltäns i 
I 
ger der Kadettenpnrtei Roditschew er- 

klärte. seinerzeit halte der Minister 
l des Innern mich die Schuld Aieivä in 
sAbrede gestellt Das Gericht würde 
s die Wahrheit ermitteln. 

Niortiiks Januar Nämungs Aus- 

vcrknnf geht jetzt an 

Wenn Ihr wirkliche Bargains wünscht, io achtet auf keine Ueber- 
treihnng von Wer-then nnd Preisen. Alles ist markirt in deutlich- 
en Zahlen nnd Jyr nehmt gerade die Hälfte ab von unserem 

gewöhnlichen niedrigen Preise. 

Absolut Euer Wahl irgend eines 
Männer Anzuges oder Uebcrtockes 

im Laden zum 

Haler Preis 
positiv Nichts ausgenommen 

s 5·00 Männer Anzügc u. llcbckröcke V 2,Z0 
7·5() Männer Anzüge n. ·Uebcn«öcke 3975 
8·50 Männer Amiige u. llssbmdcke I·25 

10 00 Männer Anzüge n. lieben-öde Z·00 
]2·50 Männer Anzüge u. Ucbmöckr 0·25 
»Hm Pcänner Annng u. llcbcsnöckr 7·50 
18·5() Pkännrr Anzügc n. llcbrnöcke 9·25 
2000 Nkänner Aningc n. UebuTöckr I0·00 
22·50 Nkfmner Anziigc n. Ucbknöckc sI ·25 
25,()() Pkiinncr Anzügc n. liebt-»Ur 12«33() 

Alle Inmka Anzägc und Urbcrröckc 

zum Halbcn Preise 
PLUin scnnbcn Vlnaiigr n· llrbutökfe ·,(ZI· 

2·5() Unnlun Ilmügc n. lensnöckc I·23 
:-; UU Knnbcn III-Hüka n Uebrnmke s·,s30 
z-. ZU sinnt-in Anxnsxe u. Urbnrijcke s·7.—&#39;.3 
.x·«() Knabe-n Links-ge n. Uebntöcke 2« 
4·F,U Knaben Ankiige n. Uebcrröcke 2·2Z 
s, Un Knaben Aimägr u. llislnsnöcke 2·50 
(·.·5U Knaben Aruns-p- u Nein-knickt 3·25 

Alle Frauen Anzüge. Tuch-Entkl, 
Kleider-, Payfachem und Röcke. 

810 un 
12 50 

15.0u 
18 50 
2().()() 

s 8.5() 
l(,). 
12.5() 
15. 
18.50 
2(). 
LLOU 
25. 

dgl-Mo 
»Hm 

Frauen Anzüge ......... I 5.00 
Frauen Anzüge ......... 6.25 
Frauen Anzksge ......... 7.50 
Frauen Anzüge ········· 9 27 
Frauen Auzüge ......... 10.00 

Frauen Mantel 
········· s 4.2L· 

Frauen Mäutel 
,,,,,,,,, 5·00 

Frauen Mantel 
»»»»»»»»» 6.25 

Frauen Piäntel 
« « »»»»» 7.50 

Frauen Vcäutel 
········· 9.25 

Frauen Mäntel 
········ lo. 

Frauen Mäurel 
» » » « 11.25 

Frauen Piuutel 
········· 12.50 

Kleider 
................ 86.25 

Klerder 
.. ......... 5«00 

Frauen Muster Röcke, werth bis zu 
sur-(- speziat jeder .. .. ..... 91.95 

Frauen We Strümpfe ............ 5c 
Frauen Zuc Strümpfe .......... 10k 
Frauen 25e n. äsöe Strümpfe ..... 10k 

Frauen Unterzeug rednkirt. 

Großer 

Ermüßigx Atti-träum- 

uugcn an nng 
IIktjnnct 

nan- 
An X Takt U 

Blinstfw 
Ilthkn 

vvvvvsvsvvvvvssvvvvvvv Tss 
Hans-, Hof nnd Laub. ? 

MOM MMOOMMO. f. 

Wenn um« Vratpjannen mit zei- 
tustslspcwicr mr dem Auswaschcn old- 
teibt, so spart nun Mühk und chit. 

P i e Platten solle-: nicht mit 
Fekt lksjstrirlim merk-Ort Do der Teig 
Fettigkeit gen-up- besitzt 

Eine Eåitrmxp ist eine Motiv süße; 
!Frud)t, die bis 10 Prozent Zitckor mit- 
tmtjcn kann. d. b soviel, wizs csin mitt- 
ler-ex Amt-L Nur lmt fie außerdem 
7—-ss&#39; Mal sovitl Säuan 

P i edit ku ste. Reichlich I Wand 
Mehl, U- Pfund Butter. 1,-I»- Pfund 
Fett Man arbeite Butter nnd Fett 
durch dass Mehl mit einem Mississi- 
und airszc io vie-l Eisinassesr dazu, daß 
es sich leicht ausrollen läßt 

I Wie-K ruite init Bin-spinnen- 
iEin Pjnnd Mehl ist hinreichend iiir 
Jst große Piesi. Die-Z wird mit einemi 
Hmoiien Theelöffel voll Vackpnlver 
s vnrchgesiebt, dann mit M Pfund Victs J 
)tek oder Schmalz durchgerieben, dann 
giebt man eine kleine Tasse kolleg, 

»so-m besten Eis-weisser dazu, sonnt es 
Jwich mit den Händen zu Teiq nnd 
rollt dieer sogleich ans zum Buckel-. 

Eine seht gnte Tinte z n m 

Wäschezeickinen kann nmn ani 
folgende Weise herstellen: 5 Teile sal- 
peterinnres Silber-, 10 Teile Textrni. 
8 Teile Soda, 10 Teile Ammoniak- 
10 Teile destilliertes Wasser und 
Phenolphtnlin bis zur Rotfärbung 
Nach dein Zeichnen wird die Wäsche 
gepliittet, bis die Zeichnung schwan 
hervortritt 

Klettenwurzet-.Iinktnr 
7 Unzen Klettemvnneln werden sein 
geschnitten, mit l Pint Essig nnd t 
Quart Wasser ans das Feuer gesetzt 
und eine halbe Stunde sieben lassen 
Dann ieiht man die Flüssigkeit dunb 
uwd reibt vor dem Schlafengehen 
den Kopf damit ein. — 2. Man neb- 
me die Wurzeln durch Kuchen aus 
und fest der Flüssigkeit etwas Cognal 
und Glnzerin zu. Gebrauch wie oben 

Genfer Speise: Man kocln 
einen gewöhnlichen Vanilla-reine ans-« 
drei Eiern, Milch, Zucker und Vomlie 
nebst etwas Mehl, vermischt ihn mit 
Amt, belegt eine Glncxsdmle mit klei- 
nen Makrönchen, auch einigen Bit-; 
tem, und nibt einen Teil der Creme 
darauf, darüber steife SchlansalmeL 
darauf trocken anelmtfene, einne- 
machte Erdbeerm dann wieder Mu- 
kronen, Cremcy nnd zuletzt ein nett 
gespritztes Gitter von Schlonsulme 

Gegen Schmerzen in den 
Gelenken und überhaupt gegen 
rheucnatischeSchmerzen empfiehlt pi-- I 

Die Garantie der Euaiitcit m IiIIt ms i: br 
ais ein grüner Stcmpei 

Gold-It Sbeaf Vourbon nnd reiner Noggen 
LLThiciten sind unter Bund nnf Flasche-n trug-: 
zogen, aber die Thatsachc, daß ein Wink-sey un: 
m Both abgezogen wird, ist allein keine Na- 
rantie der Qualität 
th gis-ne Negicrnnosinnste, die über den 
Only der Masche neklcbt Inird, ist oft nnr wie 
eine Irren-ne Denhumcinrt bedeckend eme Un- 
zahl Sünden. Jede Art von geistiqe Nishi-in- 
te, wenn ncer 1Xahte alk, können nnter Vor-d 
auf Flasche-n enzoqen weiden. 

Iliso außerdem Abzug unter Boniy welche« 
Ihnen eine Garantie des Alter-Z und der Stiir 
te dcr Akten-n gibt, sollten Eic- sich nach eine 
Garantie iibetdte Neputntion der Tvstiltetii 
erfand-gen, um der Qualität versichert zu Sein 
Tie Erfolge einer its-jährigen eingehenden Ve- 
obnchtung des Brennereigcfchäfts find vers-ör- 
peIt m 
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Golde-I slmaf 
Vom-bot- und reiner Rogng- 

stiskrvs 
Isi« N-«!1«l".-iu1l.«1-les·m1,lhumlstthks-lx«..-I. .« unt 

s«»::l1H-II tude sm« busi- kxi1s-I.t·-1 .s-. nun-- !-1.-«--1 »Hm Vu- 
»wun---å«!-m-(:c1.s«m.Inm-uunnlicksrjinssl zur usi, Fu U 

·1 .:.:-.si(.t.-Is kik nilkr :(-«tHu-J iswutusktch mi. 
ss .t.t Motde shkqf Mumsssuu us b unli- «In «l.!, »Hu 
s-: nun J «-Ik -;!l-1uxlnnumiszLIHIHmusurtL 

Gold-« Its-as hunhn nn? Hssm Ruan ’.". »He-)- Jst-i 
Ums Wxs Apis-, tu-! bncntmscsniu nur-n tun-« ins 
en .,--:-sy«n»1-«xsnl«1-n Tisnxn ist«-tut sub-I M Ins-quh 
k--H J. jssians m »wer Hi Hut-n Imltllrlwn bis-sinnt 

n H «·-:-.«It un Pius-I Tis- spslutcr »aus-s smk II 
..4 ·2 « y« ishr »kl( »Unm- «I"s5 stlunul ji« nxsviwlt 
« »wu-« nun-l H» « linuukimlc Ists ist stliul HxL .t: 

,is.· »H- 

stukki m (.c)oldanlkkqf, Nu Ui uilssz Akklnkskrrs 

Vsillow Springst Distillcrn, Lokal-m U. S. A. T 

cngusanr sitzt zxxsx Ist sinnstcx 
zwei Lin Teusenlinini1·itn—:-, nan ::nt 
dein Gemisch, wonniglich in der Nah-.- 
eines Ofe: T den selnnerzlsaften Teil 
öftere einzu..-iben. Co sollen sdadnrel)« 
nicht allein die Eclnnemen gelindert« 
sondern oft ancli dass ganze Leidenl 
beseitigt Werden Jn manchen engli-» 
schen Familien wird das Mittel stets 
vortätbia aelialten 

Franz-Inseln Manonnaife 
bereitet man anf folgende Weise: 4 
Eidam-r werden TI-; Stunde lang in 
einein irdenen Napse schanntig Ac- 
riilirtx dann fiiat man nnter bestan- 
diaem Niiliren tronfeinveise etwa 1 
Tasse seine-I antesJ ProveneeröL 1——-2 
Efklöfsel französischen Essia, etwas 
Salz, nach Belieben anch l Löffel 
einsliselren Zens nnd etwa-I Inseln-. liiii.3n. Tie Hannntsache ist beständi-l aess Nülnen mnsnialtenås 1 Stunde 
lana). Sehr steif wird die Marion- 
naise, wenn man mit den frischen Ei- 
dottern zugleich einige sehr hart ge- 
kochte Eidotter verführt- 

III-. s. U. HERR-ORTH- 
Arzt und Witudc11«,31, 

Ofsiccs sm Jn- ppssims W.« ». H, 

Dr. Oscak Isl. Mayek 
Deutscher Zadsmrzt 
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Rings- sein«-Stdn 

Ist-II FLITMIFIJ 
C A S T 0 R I A 

Tet- H Aufl-n Imsd In)118««tsu1-it’ 
nmlmlmflkn »Hu-» CH) JOHN-Un 
hatte kiiI lich nui seit-im qu m mi« 
unk- nnschkinucd Imsrtkwtslls Wilh-«- 
udcr entdeckt Behuf-- Ckstmiunnz disk 
uns fu«-M Entdukunq sc ljndul 
Stnntci lmlnlnumsq tun M, ()(0 lmt er 
sich jofmt an drn Gouvtsrmsur ge- 
wandt 


